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Das Miniſterium werde in letzter Stunde ein⸗ 
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uns vom 1. Februar ab bedrohten. Unſere von den Wellen zurückgetrieben ward, an bie 


lenken und von feiner conditio sine qua non neueſten Sätze werden für unannehmbar erklärt, „Eider“ zu bringen. Nach ſchwerem Kampfe 


Miniſterium 


als Beweis der angeblich momentan beſſeren rechtigten Forderungen des Monarchen der par⸗ 


Beziehungen Deutſchlands und Rußlands, nächſt lamentariſchen Alleinherrſ 
der immer wiederkehrenden und ſtets dementirten wie dies hier zu Lande 


Meldung von der Aufhebung des Getreide⸗Aus⸗ 
fuhrverbots in Rußland, die Nachricht verbreitet, 
daß der Zar mit ſeiner Gemahlin trotz der Hof⸗ 


t inem zu Ehren des Geburtstages des letzten Januar⸗Nummer vorläufig fein Erſcheinen das : 
raue a ieinem zn en 5 et. Der „Nord“ wurde im Jahre 1854 könne man da noch auf weite Ferne bin Handel 


deutſchen Kaiſers veranftalteten Feſtmahl kheilge⸗ 
nommen habe. Jeder, der die Gebräuche der 


aft geopfert werden, 


weſen iſt. 


daß unſere Zollſätze 


In dieſer Hoffnung behandelt man uns als meiſt⸗ 


eit jeher der Fall ge⸗ begünstigte Nation, aber man giebt uns zu ver⸗ 


ſtehen, daß wir dieſe Wohlthat nur ſehr bedin⸗ 


Wie der Telegraph bereits gemeldet hat, hat gungsweiſe genießen werden. Von heute auf 
der bekannte rufiiicheoffiziöie „Nord“ mit ſeiner morgen kann, wenn es dieſen Staaten beliebt, 


eingeſt 


während des Krimkrieges gegründet und zwar treiben, 


„Duldungsregime“ ein Ende haben.“ Wie 
Initiative zeigen und unternehmend fein! 


Höfe zu Berlin und Petersburg kennt, weiß, daß ſofort als ruſſiſches Organ, deſſen Beſtimmung In ähnlicher Weiſe malt das Blatt das wirth⸗ 


es ſich hier um eine ganz unauffällige Begeben⸗ 
heit handelt. Jene Nachricht iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß der Zar, entſprechend einem ſeit 
Jahren am ruſſiſchen Hofe beſtehenden Brauch, 
der analog in Berlin geübt wird, an dem Ge⸗ 
burtstage unſeres Kaiſers den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter zu einem Frühſtück eingeladen hat. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Heinrich 
von Preußen entſprach heute einer Einladung des 
Offizier⸗Korps des Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 2 zum Diner. Auch Se. Hoheit 
der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, ſowie die 
kommandirenden Generale des Garde⸗Korps und 
des 2. Armee⸗Korps, General der Infanterie 
Frhr. v. 1 und neral⸗ 
Lieutenant v. Blomberg, ſowie zahlreiche Gäſte 
aus dem Regiment naheſtehenden Kreiſen nahmen 
an dem Feſtmahle Theil, welches zu Ehren dreier 
aus dem Regiment ſcheidender Kameraden gegeben 
wurde. 

— Das „Deutſche Kolonialblatt“ meldet: 
Auf Grund des Artikels 38 des Statuts der 
Aſtrolabe⸗Kompagnie iſt der Wirkliche Legations⸗ 
rath Dr. Rettich zum Kommiſſar des Reichs⸗ 
kanzlers für die gedachte Geſellſchaft beſtellt wor 
den. — Dem am 16. April 1858 zu Buchhof, 
Gemeinde Eckeltshof, Bezirksamt Sulzbach, ge⸗ 
borenen Miſſionar Johannes Flierl, im 
Jahre 1878 die Entlaſſung aus der baterifchen 
Staatsangehörigkeit ertheilt worden iſt, iſt, nach⸗ 
dem er ſich im Dienſt der Neudettelsauer Miſſion 
zu Simbang im Schutzgebiet der Neu⸗Guinea⸗ 
Kompagnie niedergelaſſen hat, auf ſeinen Antrag 
und auf Grund des $ 6 des Geſetzes, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, 
die Reichsangehörigkeit verliehen worden. Dem 
am 11. März 1857 zu Berlin geborenen dich 
Hermann Kliem, welcher ſeine frühere preußiſche 
Staatsangehörigkeit durch elfjährigen Aufenthalt 
im Auslande verloren hat, iſt, nachdem er ſich 
im Dienſt der Miſſion vom Heiligen Herzen im 
Schutzgebiet der Neu⸗Guineag⸗Kompagnie nieder⸗ 
gelaſſen hat, auf ſeinen Antrag und auf Grund 
des 8 6 des Geſetzes, betreffend die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, die Reichs⸗ 
angehörigkeit verliehen worden. — Dr. med. 
Steinbach iſt am 22. Oktober v. J. in Jaluit 
Marſchall⸗Inſeln) eingetroffen und hat die 
Funktionen als Regierungsarzt übernommen. — 
Der kaiſerliche Kanzler bei dem Kommiſſariat 
des Schutzgebietes Schmiele hat =. mehr als 
fünfjähriger ununterbrochener Thätigkeit im 
Schutzgebiet einen längeren Urlaub am 20. Okto⸗ 
ber v. 9. angetreten und die Geſchäfte an den 
Gerichtsaſſeſſor Geißler nach einmonatiger Ein⸗ 
führung deſſelben abgegeben. Ende Oktober v. 
J. traf Herr Schmiele von Herbertshöh aus in 
Stephansort ein und trat dann Anfang Dezember 
an Bord des „Nierſtein“ die Reife nach Singa⸗ 
pore an, woſelbſt er am 18. Dezember v. J. an⸗ 
langte. Herr Schmiele beabfichtigt den größeren 
Theil feines Urlaubs zu benutzen, um die Ver⸗ 
waltungseinrichtungen in Sumatra, Java, Ceylon 
und Indien kennen zu lernen, und gedenkt An⸗ 
fang Mat d. J. in Berlin einzutreffen. — 
Legationsrath v. Schuckmann iſt aus Kamerun, 
wo er die Vertretung des Gouverneurs wahrge⸗ 
nommen hatte, hier wieder eingetroffen. — Als 
Erſatz für den am 17. Auguſt v. J. in Uhehe 
gefallenen, beziehungsweiſe ſeit dieſer Zeit ver⸗ 
mißten Arzt Dr. Buſchow wird der Aſſiſtenz⸗ 
90 2. Klaſſe Arning vom 1. hannoverſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 74 vom 9. d. M. an 
auf den Etat der oſtafrikaniſchen Schutztruppe 
ger 2 “ir 0c 5 d. M. von 

eapel aus die Ausreiſe na ar⸗es⸗Salaam 
antreten. — Der Referendar v. Oertzen, der Se⸗ 
konde-Lieutenant v. Brauchitſch und der Büchſen⸗ 
machergehülfe Nilius ſind am 9. Dezember v. J. 
in Kamerun eingetroffen. — Major v. Wiſſmann 
hat am 19. v. M. eine mehrwöchentliche Er⸗ 
holungsreiſe nach Oberegypten angetreten. — 
Der kaiſerliche Gouverneur Zimmerer iſt in 
1 eingetroffen und hat die Geſchäfte über⸗ 
nommen. 


Straſſburg i. E., 2. Februar. Landes- 
ausſchuß. Bei der Generaldebatte über den Etat 
erörterte der Unterſtaatsſekretär v. Schraut die 
günſtige Finanzlage im Einzelnen, ſowie die 
Grundzüge der projektirten Steuerreform und hob 
hervor, daß ungeachtet der großen und zahlreichen 
Unterne, mungen, namentlich zu Gunſten der 
Landeskultur, die Reſervefonds höher ſeien als 
die laufenden Verpflichtungen. Die Rede wurde 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


Belgien. 


Brüſſel, 1. Februar. Die Frage des könig⸗ 
lichen Referendumsrechtes drängt zur Zeit die 
Verf iſſungsfrage ſelbſt 'in den 9 6 70 und 
1 ſich zu einem förmlichen Konflikt zwiſchen 
Wr zone und der Regierung einerſeits und dem 
Parlamente andererſeits herausbilden zu ſollen. 
Nach dem „Patriote“ hat nun auch ſein geiſtiger 
Juſpirator, der Staatsminiiter Woeſte, bekannt⸗ 
lich der einflußreichſte katholiſche Parteifübrer in 
Belgien, das Wort genommen und die Erklärung 
abgegeben, daß an die Gewährung der Forderung 
Sr. Majzeſtät des Königs ſeitens der Kammern 
nicht zu denten ſei. Außer denjenigen Ministern, 
welche Abgeordnete ſind, gebe es in i 
mern zuſammen nicht fünf Anhänger des Reſe⸗ 


rendums. Das Parlament werde ſich daher vor 


beiden Kam⸗ | Ant 


dahin ging, die ruſſiſche innere und äußere Po⸗ 
litik dem weſteuropäiſchen Publikum klar zu 
machen. Der „Nord“ hatte ſeine Blüthezeit un⸗ 


ter der Regierung des Kaiſers Alexander II. Der Kriegsminiſter Freycinet wird ſich morgen 


Reichskanzler Fürſt Gortſchakow begünſtigte das 
Brüſſeler Blatt nach Möglichkeit und gewährte 
ihm, da eine ruſſiſche Zeitung in Weſt⸗ 
europa natürlich auf eine große Abonnenteu⸗ 
zahl nicht rechnen konnte, eine Jahresſubven⸗ 
tion, welche zuletzt jährlich 250,000 Franks 
erreichte. Mit der Thronbeſteigung des Kaiſers 
Alexanders III. änderte ſich die Lage zu Ungun⸗ 
ſten des „Nord“, der neue Miniſter des Aeußern, 
Herr v. Giers, ſetzte die Subvention des „Nord“ 
auf 50,000 Franks jährlich herab und das Brüf- 
ſeler Ruſſendlatt mußte ſich in Folge dieſer Maß⸗ 
regel im Jahre 1882 in ein Wochenblatt ver⸗ 
wandeln, wodurch es viel an Einfluß verlor. 
Der Tod ſeines langjährigen Leiters, Theophil 
Franceschi, der im letzten Dezember faſt plötzlich 


1 5 rigen Frankreichs mit den 
chwärzeſten Farben aus. 
Paris, 2. Februar. (W. T. B.) 7 


In ſpektion der militäriſchen Etabliſſements nach 
den ſüdweſtlichen Departements begeben. In 
Nizza iſt ein achttägiger Aufenthalt in Ausficht 
genommen. 


Italien. 


Non, 2. Februar. Die offiziöſe „Ovinione“ 
meldet: Der Botſchafter Reßmann in Konſtanti⸗ 
nopel wird nach Paris verſetzt. Die Nachricht 
über die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs 
d' Arco zum Botſchafter in Paris, die heute früh 
von offtziöſer Seite gemeldet wurde, wird jetzt 
dementirt. 


Spanien und Portugal. 
Valeneia, 27. Januar. Die augenblicklich 


erfolgte, hat nunmehr den „Nord“ gezwungen, auf der Tagesordnung Ba Interpellation 


ſein Erſcheinen zu ſuspendiren. 


Es ſcheint jedoch über allgemeine wirthſchaftliche Fragen begegnet 


Hoffnung vorhanden zu fein, das einſt viel zitirte keinem fo großen Intereſſe, wie der im Mini» 


Blatt zu neuem Leben zu erwecken. Einfluß⸗ 
reiche ruſſiſche Perſönlichleiten, darunter Baron 
Mohrenheim und Fürſt Uruſſow, bemühen ſich 
bei der Petersburger Regierung, eine beträcht⸗ 
liche Erhöhung der Jahres⸗Subvention für den 
„Nord“ durchzuſetzen, wodurch derſelbe in den 
Stand gebracht werden ſoll, vom 1. April ab 
wieder als Tageblatt zu erſcheinen. In dieſem 
Falle würde ein ruſſiſcher Staatsrath die Chef⸗ 
redaktion des „Nord“ übernehmen. Wir bemer⸗ 
ken zum Schluſſe, daß in der letzten Zeit die 
ruſſiſchen Staatsräthe Catacazi und Jomini for 
wie der ruſſiſche Botſchafter in Rom, Vlangali, 
zu den hervorragendſten Mitarbeitern des „Nord“ 


gehörten. 
Staatsminiſter Bara hat 


N 


Der liberale 
geſtern in ſeinem Wahlbezirk Tournai eine große 
Rede über die Verfaſſungsreviſion gehalten und 
dabei unter Betonung der Noihwendigkeit und 
Unaufſchiebbarkeit der Reviſion das allgemeine 
Stimmrecht bekämpft. Da andere liberale Par⸗ 
teiführer und die geſammte liberale Preſſe mit 
Ausnahme zweier Blätter, des „Journal de 
Liege“ und der Lütticher „Meuſe“, für das all⸗ 
gemeine Stimmrecht ſchwärmen, fo erleben wir 
wieder einmal das übrigens nicht mehr neue 
Schauſpiel, daß die liberale Partei, als ſolche, zu 
einer wichtigen Frage keine Stellung zu nehmen 
vermag. eder liberale Abgeordnete ſpricht ſich 
für ein anderes Syſtem aus und man kann ſich 
das Chaos vorſtellen, das hier herrſchen würde, 
wenn der Liberalismus bei den Juniwahlen zur 
Regierung gelangte. Glücklicher Weiſe ſind ſeine 
Ausſichten gering, und je mehr die liberalen Par⸗ 
teiführer das Wort ergreifen, um ihre Syſteme 
zu entwickeln, deſto ſchlimmer ſteht es mit ihrer 
Sieges hoffnung. 

Brüſſel, 2. Februar. (W. T. B.) Kam⸗ 
mer. Woeſte, Frere-Orban und Janſon erklärten 
fi mit den Darlegungen des Miniſters Beer 
naert einverſtanden und erſuchten ihn um eine 
weitere Entwickelung ſeiner Pläne. Miniſter 
Beerngert erwiderte, die Reviſion ſolle ſich auf 
10 Artikel erſtrecken, darunter diejenigen über die 
Wahlgeſetze, die proportionelle Vertretung der 
Minoritäten, die Diäten der Deputirten, die 
Thronfolge, die Heirathen der Prinzen des fünig- 
lichen Hauſes, das Referendum des Königs u. 
ſ. w. Woeſte ſprach ſich gegen die proportionelle 
Vertretung der Minoritäten und das Referen⸗ 
dum aus. f 

Brüſſel, 2. Februar. (W. T. B.) Kam⸗ 
mer. In Erwiderung auf die Bemerkungen 
Woeſte's erklärte der Miniſter Beernaert, die 
Kammer werde freie Hand haben, die Anträge 
der Regierung entweder im Ganzen oder theil- 
weiſe anzunehmen. Die Kammer verwies als⸗ 
dann die Anträge der Regierung betreffend die 
1 » Revifton einſtimmig an die Sek⸗ 


Frank reich. 


Paris, 31. Januar. Wir ſtehen am Bor 
abend eines neuen Regimes der Zollpolitik. 
Morgen tritt der neue Zolltarif in Kraft und 
die lange Liſte derjenigen Staaten, für welche der 
Minimaltarif in Anwendung kommt, iſt durch 
den Telegraphen bereits an alle Zollbeamte ver⸗ 
ſchickt worden. Wie ſchon erwähnt, haben alle 
die, welchen der neue Zolltarif unbequem iſt, die 
ihnen gebotene Friſt benutzt, um möglichſt viel 
Waaren über die Grenze zu ſchaffen. Das hat 
eine Verſchiebung der natürlichen Verhältniſſe 
von Ein⸗ und Ausfuhr zwiſchen Inland und Aus⸗ 
land zur Folge gehabt, auf die ſich, weil ſie nicht 
normal iſt, Kritiken alſo nicht gründen ſollten. 
Das hindert freilich die freihändleriſchen Blätter 
nicht, es gleichwohl zu thun und ſo in billigſter 
Weiſe zu den für die neue Zoll⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftspolitik unzünſtigſten Ergebniſſen zu gelan⸗ 
gen. Daß dieſe künſtlich geiteigerte Waarenaus⸗ 
fuhr da, wo das Eiſenbahnſyſtem wenig entwickelt 
und das Zollperſonal zu gering iſt, alſo in erſter 
Linie an der ſpaniſchen Grenze, allerlei Störun⸗ 
gen und Stockungen des Verkehrs veranlaßt, darf 
nicht überraſchen. Jedenfalls beweiſt das ebenſo⸗ 
wenig gegen wie für den Schutzzoll. Uebergangs⸗ 
zeiten geben zu derartigen Unzuträglichkeiten ſtets 
Anlaß, dauern aber, wie ſchon der Name ſagt, 
nicht lange, und alles kommt in natürlichſter 
Weiſe wieder ins Gleichgewicht. 

Der Umſtand, daß außer 


erwerfen, oder das Miniſterium Beerngert zu zugeſtanden hat, dient der frrihändleriſchen Preſſe 
ſtürzen. Da aber die Verwerfung der Reviſton als Hauptvorwänd für ee unse 


lich f 
Rü 

jet Ktritt übrig. 
nicht 


* 


och, daß die Suppe auch im vorliegenden Falle „hat darin beſtanden, uns 


ſterium ſelbſt zwiſchen Romero Robledo und dem 
Kriegsminiſter entbrannte Streit über die Erſpar⸗ 
niffe, die erſterer im kudaniſchen Staatebaus galt 
81 den 3 e or 

ierkorps hat eine lebhaf da⸗ 
Bi, 8 und die militäriſchen Fachblätter 
bringen ſogar Sonderausgaben mit wüthenden 
Ausfällen gegen Romero. Wenn dieſer nicht 
nachgiebt, kann die Angelegenheit der egierung 
noch ernitliche Schwierigkeiten bereiten. i 

Die Zuſtände in Andaluſien muß man im⸗ 
mer noch als beunruhigend bezeichnen. Die 
Anarchiſten, durch die bisherige Strafloſigkeit er⸗ 
muthigt, ergeben ſich in wilden Drohungen gegen 
die Behörden und die friedlichen Einwohner, und 
wenn hier nicht Wandel geſchafft wird, werden 
wahrſcheinlich bald weitere Ausſchreitungen vor⸗ 
kommen. Die Unterſuchung und Aburtheilung 
iſt jetzt endgültig dem Militärgericht übertragen, 
das keine leichte Arbeit hat, denn es handelt ſich 
um nicht weniger als 84 Gefangene. Vier da⸗ 
von, die Mörder eines der Opfer, werden vor⸗ 
ausſichtlich zum Tode, andere zu lebenslänglichem 
Kerker verurtheilt werden. In den letzten Tagen 
iſt ſogar ein Schulmeiſter eingebracht worden, 
der eine Schußwunde am Fuß hat und an dem 
Sturm auf eres betheiligt en iſt. Man 
kaun daraus 1 ſchließen, wie weit dieſe 
verbrecheriſchen Anſchauungen um ſich gegriffen 
haben müſſen. Die Stadt eres hat alle ihre 
Angeſtellten mit Karabinern bewaffnet; trotzdem 
iſt der Schrecken noch immer groß und Zeugen 
laſſen ſich nur zu Ausſagen bewegen, wenn der 
Richter ſie ſo verſteckt aufſtellt, daß ſie von den 
Gefangenen nicht erkannt werden können. — In 
Chiclana iſt ein Waffenlager entdeckt worden, das 
aus 260 Piſtolen und 50 Nevolvern beſtand. — 
Doch wird die Aufmerkſamkeit von dieſen Dingen 
durch den großen Bergarbeiterausſtand in Bilbao 
abgelenkt. Es feiern dort etwa 5000 Mann, und 
es iſt bereits ale einem förmlichen Gefecht mit 
der Gendarmerie gekommen, die von den Aus⸗ 
ſtändiſchen angegriffen wurde und ſich in der Ka⸗ 
ferne verbarrifadiren mußte. Verſchiedene Ar⸗ 
beiter wurden dabei verwundet. Der General- 
kapitän iſt mit zwei Bataillonen von Vitoria 
abgegangen und auch ſonſt treffen die Behörden 
große Vorſichtsmaßregeln, da bei der Erregung 
der Maſſen neue Unruhen erwartet werden. — 
Gleichzeitig wird aus Madrid und Barcelona 
gemeldet, daß dort anarchiſtiſche Flugblätter ver⸗ 
4 5 werden, die Mord und Brandſtiftung pre⸗ 

gen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Januar. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales ren ſich in der ver⸗ 
gangenen Woche, einer Einladung des Herzogs 
von Devonſhire folgend, nach deſſen Landſitz bei 
Eaſtbonane und ſind geſtärkt von der Seeluft 
nach Sandringham e Das hohe 
Paar wird am Dienſtag der Königin in Os⸗ 
borne einen kurzen Beſuch abſtaften und dann 
nach St. Raphael in der Riviera aufbrechen, wo 
die Ankunft für den 15. Februar in Ausſicht ge⸗ 
nommen wird. Prinz Georg, deſſen Geneſung 
iegt im beiten Fortſchritt begriffen iſt, wird die 


London, 2. Februar. (W. T. B.) 82 ſchlägt die ſchönſten Wellen am drei 


der hieſigen abſtehen. Dieſe Vorausſicht dürfte ſich als nich⸗ aber mit Rückſicht auf alte Verbindungen läßt mit der Fluth gelang es ſodann, einen Theil der 
un ee Veit ai Beerngert man uns Zeit, über die Folgen eines wirtbfchaft-| Mannſchaft an's Land zu ſetzen, 
ſondern vielmehr von lichen Krieges nachzudenken, den wir ſelbſt herbei⸗ Rettungsboote folgten, 


zwei weitere 
und den unermüdlichen 
Anſtrengungen der Bemannung derſelben iſt es 


nung des Dampfers an's Land gebracht werden 


konnte. 4 
Rußland, 


Ueber die Vorgänge bei Hübbenet's Sturz 
finden wir im „Oamb. Korreſpondenten“ folgende 
Darſtellung: 

Ueber den Direktor des Eiſenbahndeparte⸗ 
ments des Finanzminiſteriums, Witte, wurden 
-e die böswilligſten Gerüchte verbreitet, 
ſo daß dieſer ſeinen Abſchied einreichte. Als nun 
am 29. Jauuar Obriſt von Wendrich beim Kai⸗ 
ſer Audienz hatte, erklärte er, daß alle ſeine 
Maßnahmen, die er dazu ergriffen, im Wege⸗ 
kommunikations⸗Miniſterium lahmgelegt und ver⸗ 
urtheilt worden wären und allein Herr Witte 
ihn unterſtützt hätte. Bei dem gewöhnlichen 
Wochenrapport, den der Finanzminiſter an dem⸗ 
ſelben Tage bei dem Kaiſer hatte, erkundigte ſich 
derſelbe nach den Urſachen, weshalb Witte ſeinen 
Abſchied, der übrigens nicht vom Zaren ange 
nommen wurde, eingereicht hatte, worauf der 
e nl offen erklärte, daß Witte nicht 
hätte bleiben wollen, weil feine Thätigkeit durch 
das Verlehrswege⸗Miniſterium aufs ſtärkſte ge⸗ 
hemmt worden wäre. Das ſei noch kein Grund, 
wegzugehen, äußerte der Zar. Zwei Stunden 
ſpäter war von Hübbenet verabſchiedet ohne 
jedwedes Reſtript, in einer ſo ſcharfen und kraſſen 
Form, wie ein ruſſiſcher Miniſter noch nie ver 
abſchiedet iſt. 

etersburg, 2. Februar. Der Kronprinz 
von weden ſpeiſt heute beim Großfürſten 
Wladimir. 


Griechenland. 


Athen, 2. Februar. (W. T. B.) Prinz 
Georg iſt an der Influenza erkrankt. 


FFF EENETEEEETLEEUNE 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. Februar. „Was lange währt 
wird gut“, ſagt ein altes Sprüchwort und wenn ſich 
daſſelbe bewahrheitet, fo muß die neue mecha⸗ 
niſche Rettungeleiter unſerer Feuer⸗ 
wehr ein wahres Meiſterſtück fein, Ponte Vor 
mittag iſt dieſelbe glücklich hier eingetroffen, 
nachdem die Koſten für dieſelbe bereits im 
März v. J. bei der Etatsberathung von den 
ſlädtiſchen Behörden bewilligt waren. Da wir 
unmöglich glauben können, daß der Fabrikant 10 
Monate Zeit zur Herſtellung gebraucht hat, da 
er Anfangs eine ſechswöchentliche Lieferungszeit 
zugeſagt, ſo können wir nur annehmen, daß die 
Ausführung des Stadtverordneten ⸗ Beſchluſſes 
von Seiten des Magiſtrats recht in die Länge 
gezogen wurde und thatſächlich iſt die Beſtellung 
erſt gegen Herbſt erfolgt und man konnte es dem 
Fabrikanten dann nicht r 
die im März, wäbrend der 


3 


mehr inne hielt. Es ſcheint überhaupt, als ob 
die Neuanſchaffungen für unſere Feuerwehr alle 
keine Eile haben, denn es fehlt bei derſelben 
nicht mehr als Alles. Wie ftebt es z. B. mit 
der Beſchaſfung der Dampfſpritze und der Ver⸗ 
mehrung der Löſchmannſchaften? Die Stadt⸗ 
verordneten haben ſich dafür ausgeſprochen, in⸗ 
zwiſchen ſind wieder fünf Monate in das Land 
gegangen, ohne daß man von der Angelegenheit 
etwas gehört hätte und wir werden wohl bei der 
Etatsberathung wieder die alte Anfrage 

wie es mit der Dampffprige ſtehe“ und 

annte Antwort: „Dampfiprige iſt Luxus!“ — 
Aber wir wollen ſelbſt das Günſtigſte annehmen, 
daß die Stadtverordneten bei der nächſten Etats⸗ 
berathung die Koſten für eine ſolche Spritze be⸗ 
willigen, ſo dürften doch bei der bekannten 
Schnelligkeit, mit welcher beim „Kapitel Feuer⸗ 
wehr“ die Beſchlüſſe ausgeführt werden, wieder 
einige Jahre vergehen, ehe eine Dampfſpritze 
hier thatſächlich eintrifft. Aber wenn auch die 
Bewohnerſchaft Stettins einſieht, daß im Inter⸗ 
eſſe der öffentlichen Sicherheit die Anſchaffung 
einer Dampfſpritze unbedingt nothwendig iſt und 
wenn auch die Mehrheit der Stadtverordneten 
dieſer Anſicht beigetreten iſt, ſo hat ſich der 
Leiter der Feuerwehr doch bei den bisherigen 
Anregungen dieſer erg ey ſtets dagegen 
ausgeſprochen. Möge die Einſicht über die Noth⸗ 
wendigkeit der Reorganiſation unſeres Löſch⸗ 
weſens nur nicht zu ſpät kommen und bis dahin 
Stettin auch fernerhin vor einem größeren 
Brandunglück bewahrt bleiben. 

— Nachdem die Stettiner Zentral ⸗ 
hallen am Montag mit ihrem Maskenball 
einen Erfolg errungen, wie er in unſerer Stadt 
zu den Seltenheiten gehört, hatten dieſelben 

eſtern Abend mit der Vorführung des neuen 
Epezialitäten⸗Perſonals einen weiteren Erfolg zu 
verzeichnen. Jede einzelne Nummer fand leb⸗ 
haften Beifall und derſelbe war in jeder Weiſe 
verdient. Was die Athleten und Doppel⸗Kraft⸗ 
Jongleure Jules und Anita Schaffeur 
an anmuthiger Kraftentfaltung zeigen, dürfte das 
vollkommenſte in dieſem Genre ſein und iſt hier 
Beſonders die 


Perſonal iſt Frau Münichsdorfer, die vor⸗ 
zügliche Kontra⸗Altiſtin, noch für einige Tage 
engagirt und der lebhafte Beifall, welchen ihre 
Geſänge geſtern wieder ernteten, beweiſt, daß die 
Sängerin ſich einer fortgeſetzten Beliebtheit bei 
dem Publikum erfreut. Auch die drei Gebrüder 
Co was in ihren ſicheren und vollendeten Pros 
duktionen als Parterre⸗Akrobaten treten noch einige 
eit auf. — Im Ganzen bat das Programm 
elten eine fo reiche und ſehenswerthe Abwechſe⸗ 
lung geboten und läßt ſich daher der Beſuch der 
Vorſtellungen beſtens empfehlen. 

— Morgen, Donnerſtag, beginnt der kaiſerl. 
königl. Kammerſänger Derr Theodor Reich⸗ 
maun am Stadttheater fein Gaſtſpiel in der 
Oper „Der fliegende Holländer“, welchem am 
Sonnabend „Der Tannhäuſer“ folgen ſoll. 

— Der Stadt Schwedt a. O. iſt in Folge 
des durch das letzte Hochwaſſer eingetretenen 
Minder⸗Ertrages ein Grundſteuer⸗Erlaß 
von 4473 49 Mark genehmigt worden. 

— In der General⸗Verſammlung der 1. 
Feigeſchen Sterbekaſſe am Sonntag, den 31. 
Januar cr., erſtattete der Rendant Bericht über 
den gegenwärtigen Vermögensſtand derſelben. 
Darnach hatte ſich das Vermögen im letzten Ge⸗ 
ſchäftsjahre um 1996 Mark 42 Pf. gegen das 
Vorjahr vermehrt und betrug ult. Dezember 
1891 38,048 Mark 68 Pf. Der Kaſſe gehörten 
am Schluſſe des Jabres 407 zahlende und 315 
freie Mitglieder, mithin 722 Perſonen an und 
gewährt dieſelbe den Hinterbleibenden ihrer Mit⸗ 
glieder bei eintretendem Todesfalle ein Sterte 
geld von 150 reſp. 165 Mark. Beitrittserklä⸗ 
rungen werden von allen Mitgliedern ſowie von 
dem Rendanten der Kaſſe, Herrn Liebe, Berg⸗ 
ſtraße 15 hier wohnhaft, entgegen genommen. 

* Bon dem Flur des Hauſes Grabower⸗ 
ſtraße 25 iſt am 1. d. M. in aller Frühe ein 
Korb mit Backwaaren und einigen Semmel⸗ 


beuteln im Geſammtwerthe von etwa 10 Mark 
geſtohlen. 


— Die Große Lotterie zu Danzig 
hat ſich der beifälligſten Aufnahme ſeitens des 
Publikums zu erfreuen gehabt Es wird uns 
mitgetheilt, daß die Looſe, deren Preis nur 1 
Mark beträgt, überall einen ſtarken Abſatz find en. 
Da die Ziehung ſchon am 11. Februar ſtattfin⸗ 
det, ſo dürften die Looſe recht bald vergriffen 
ſein. Auf 10 Looſe wird 1 Freiloos, auf 25 
Looſe 3 Freilooſe gewährt. 

— Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon⸗ 
geſetzes dürfen im Monat Februar geſchoſſen 
werden: Männliches Roth⸗ und Damwild, Reh⸗ 
böcke, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Häyne, Enten, 
Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel. 
Dage ken ſind mit der Jagd zu verſchonen: Weib⸗ 
liches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, Ricken, 
Reykälber, der Dachs, Hafen, Rebhühner, Auer⸗, 
Birk und Faſanen⸗ Her nen, Haſelwild und 
Wachteln. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 130 Mark, Vorderfleiſch 

1,80 Mark; Schweine» 


er Mark, Filet 

n, wenn er fleiſch: Kotelettes 1 M., Schinken 1,20 
füllen Arbeitszeit N Mart 

verſprochene ſechswöchentliche Lieferungszeit nicht Keule 1,30 


ark, Bauch 1 ; Kalbfleiſch: 

M Vorderviertel 1,20 Mark, 
Kotelettes 1.50 M.; Hammelfleiſch: Rote 
lettes 1,50 Mark, Keule 1 30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kite. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 

— Stettiner Straßen ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahme betrug: 

im Monat Januar 1892 31,717,086 Mark 
5 „ 1891 29,963,89 „ 


mithin dur Januar 1892 mehr 1 753,17 Marl. 


Ans den Provinzen. 
2 7 eee 1 BP 
rechen w aus erichtet: Die 
Frau des Arbeiters K ur er, die erſt vor 
einem Vierteljahr mit ihrem Manne getraut 
worden war, ging ihrer Entbindung entgegen und 
als fie fühlte, daß fie Mutter werden ſollte, 
ſchickte ſie ihren Mann unter irgend einem Vor⸗ 
wande fort. Sie ſchenkte einem Knaben das 
Leben und warf dann das neugeborene Kind in 
den Schnee auf die Müllgrube. Durch die 
vielen Krähen, welche ſich dort mit einem Male 
niederließen, angelockt, kamen Nachbarn herbei 
und fanden den kleinen todten, durch die Krähen 
verſtümmelten Leichnam. Nach der ſtattgehabten 
gerichtlichen Unterſuchung war das Kind lebens⸗ 
fähig und dürfte deshalb dieſe Rabenmutter einer 

exemplariſchen Strafe nicht entgehen. 

Prenzlau. Wie leicht das Elend in die 
Welt kommt und wie leicht und ſchnell ein Fa⸗ 
milienglück zerſtört iſt, erſehen wir aus dem 
folgenden Vorfall: Im Februar 1889 zog aus 
dem Dorfe B., Kreis Angermünde, die Arbeiter⸗ 
Familie W hier auf der Zuckerfabrik zu; die 
Eheleute waren erſt ſeit wenigen Jabren ver⸗ 
heirathet. Im Frübjahr 1889 fand der Mann 
W. beim Anfahren von Telegraphen⸗Stangen bei 
dem Dorfe H., Kreis Prenzlau, auf gewaltſame 
Weiſe ſeinen Tod, indem ein ſchwer beladener 
Wagen ihm über Leib und Kopf ging und ibn 
augenblicklich tödtete. Er hinterließ die Frau 
mit 4 kleinen Kindern, ein 5. Kind wurde bald 
darauf geboren. Am 1. Oktober 1891 verzog die 
Frau mit den Kindern von der Zuckerfabrik 


als fie in das Zimmer trat, fand ſie die Frau 
W. mit ihren ſämmtlichen Kindern beſinnunge⸗ 


zu früh geſchehen, denn in dem Ofen befanden ſichſer ſich durch fein ganzes Auftreten verdächtig ge: mann“ beifegten und ſich als Geſchäftsreiſender erklärliche Aufregung und drohte mit ernftlichen 1 
koch Kohlenreſte. Allem Anſchein nach hat der macht und iſt anzunehmen, daß er ſchon damals in Zigarren ausgaben, Sie trugen von jetzt an Maßregeln, wenn ſich die ei en eat ae en orb. Rio Nr. 
5 an dem Tage herrſchende ſtarke Weſtwind den Mordgedauken gegen einen Ingenieur Sturm auch ein Wachstuch⸗Packet nach Art der Muſter⸗ Mark werthe Garnitur nicht innerhalb gewiſſer 100%. : gs⸗Kour s) per Mai 
- Rauch und Dunſt der Kohlen nicht abziehen hatte. Der Angeklagte leugnet dies. Meiſenden bei ſich. Am 27. Auguſt fuhren Sie Friſt wieder auffinden ſollte. Nach verftrichener * 
laſſeu, denſelben vielmehr zurück und in das, Die Vernehmung über den Mord ſelbſt nach Lübeck, von hier über Hamburg, Braun⸗ Friſt war dennoch keine Spur über den Verbleib 
Zimmer gedrängt, in dem ſich die Familie be⸗ ergiebt folgendes Reſultat. Präſ.: Nun erzählen ſchweig, Hannover, 1 Halle nach ret, fi Schmuckes entdeckt. Nun ließ ſich der Prinz von 
| 


Baris, 2. Februar. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. Kourſe durch Hausse et 


fand. Der Tod der W. und die Krankheit der Sie mal ausführlich die Vorgänge, als Sie wo Sie im Hotel als Kaufmann „H. Schwedt“ ſeiner Bedienung die Führungsatteſte vorlegen, ſiſcher Renten unterſtützt. Liquidation leicht 


Kinder iſt durch Vergiftung mittels Kohlendunſt Abends 10 Uhr vor dem Hirſchfeld'ſchen Geſchäft aus Hamburg auftraten. Anfangs Oktober und da die des Einen eine Vorſtrafe wegen Kour 
herbeigeführt worden. in dem Augenblick anlangten, als derſelbe gerade tauchten Sie in Chemnitz auf, wo Sie ſich ſchon Unterſchlagung aufwieſen, fo wurde deſſen ſo⸗ 3% amortifirh. Rente 96.65 3 1. 
Stralfund, 2. Februar. In dem preußiſchen den Laden zumachte. Sie behaupten, daß Ihnen 5 ſicher fühlten. Sie knüpften mit einer fortige Entlaſſung verfügt. Ueber den Verbleib 8% Rente.. —. 95,65] 95,40 
Staatshaushalte für 1892/93 find unter Anderem hier plötzlich eingefallen ſei, daß Sie ſchmutzige Kellnerin ein Verhältniß an. Sind Sie denn des Schmuckes it bisher noch nichts ermittelt a Anlei ge 105,05 | 104,87 ¼ 
vorgeſehen: Zur Erbauung eines Geſchäfts⸗Ge⸗ Wäſche hatten. Angekl.: Ja, fo iſt es auch. Ich nicht auch häufig ſpazieren gegangen? Angekl.: worden. Italieniſche 5% Rente 91,05 85 
bäudes für das Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt in Stral⸗ ging, da die Vorderthür ſchon geſchloſſen war, Nur dreimal. Präſ.: Am 19. Oktober reiſten Defterr. Soldrente 2.222.222.» 97,00 97,00 
1 fund : fernere Rate 200,000 Mark; zur Erweite⸗ nach hinten und klopfte an. Hirſchfeld fragte, Sie nach Leipzig, wo Sie im Sächſiſchen doe 40% ungar. Golbrente ·—*—* * 93,65 93,43 
1 rung des Hafens bei Saßnitz; erſte Rate 400,000 wer da ſei, und ich antwortete „Wetzel“. Da⸗ am 27. Oktober verhaftet wurden. Nun fagen Börſen⸗ Berichte. 4 — . — 2 1 — ern * N 
Mark; zur Erbauung eines Wohnhauſes für zwei nach machte er auf und ließ mich ein. Präſ.: Sie mal, welches Geſtändniß haben Sie zuerſt etettin, 3. Februar. Wetter: Leicht ber 45% wulf. Gnpber — 2 5 420 5 93,42 
: Beamte der Lootſen⸗Station in Thieſſow a. Rg. Sie kamen in das Hinterzimmer, wo der Geld⸗ den Beamten gegenüber abgelegt, als Sie ver⸗ wölkt. Temperatur + 4° Reaumur as 4% Spanier äußere Anleihe. u 62% 
28,500 Mark. b ſchrauk ſtand, und fahen gerade noch, wie Hirſch⸗ haftet worden waren? Haben Sie nicht gejagt | meter 745 Millimeter. Wind: SW. ros Convent. Türten 1 . 18,70 | 18.60 
2 Kolberg, 2. Februar. Die Perſante ſtieg feld eine Kaſſette in den Gelpfchran ftellte. Sie „Ja, begangen habe ich die That, aber ich bin Weizen etwas feſter per 1000 Kilogramm Türkische Loofe. . 69,00 6800 
h bis geſtern Nachmittag 6 Uhr äußerſt ſchnell. behaupten, daß der Anblick des Geldes böſe Ge⸗ es nicht allein geweſen, ich habe noch drei Kom⸗ (oko 208—215 bez., per Februar eg & 5% privil. Türk.⸗Obligationen . . 420,00 | 41900 
1 Der Pegel an der langen Brücke zeigte einen danken in Ihnen erregt habe. Angekl.: Ja. plizen gebabt?“ Angekl.: Ja, das habe ich ge⸗ April⸗Mai 209,00. 209 06 per — e ee 643,75 | 645,00 
14 Waſſerſtand von 1,40 Meter, während der nor⸗ Präſ.: Wohin gingen Sie nun mit Hirſchfeld? ſagt. Präſ.: It denn das wahr, was Sie heute Juni 210,50 G per ui⸗Jali 212 © Lombarden . 5 „ 221,25 221 25 
male Waſſerſtand dort nur 0,50 Meter beträgt. Angekl.: In den Laden. Präs.: Was verlangten geſagt haben, iſt die That von Ihnen allein be⸗ Roggen feſter per 1000 Kilo ramm loto Banque Gee ertkäten n 311,00 311,00 
E Der Damm bei Karlsberg und die Straße nach Sie nun? Angekl.: Manſchetten und Kragen. gangen worden? Angekl.: Ja. Präſ.: Warum |900--208 bez per Febuar —.— 9 er April⸗ „ die Freie . . 
Naeugeldern waren überfluthet. Im Holzgraben Als er die Sachen einpackte, kam mir die Idee, machten Sie denn zuerſt die unwahren Angaben? Mai 207,50 bez., per Mai⸗Juni 205 . per r 22 0 
7 iſt eine Ufermauer in einer Länge von 13 Metern ob ich mir nicht die Schlüſſel zum Geſchäft ver⸗ Angekl.: ſchweigt. Präſ.: Glaubten Sie, daß Juni⸗Juli 203 G. per Juli⸗Auguſt 192 9 Crédit ſoneier . 1220,00 1218.00 
r geigerifien und mehrere hundert Kubikmeter ſchaffen könnte. Präſ.: Und was thaten Sie Sie eine weniger harte Strafe treffen würde, Gerſte per ” Kil ei loto 150 möhlller se a. > 150.00 | 148,00 
x rde mit darauf ſtehenden Bäumen fortgeſpült dann? Angekl.: Ich verlangte noch mehr Gegen⸗ wenn Sie noch Mitthäter hätten? Angekl.: Ja, —178 bez., Märter — — ve Meribional: Aktien. ............ i 635,00 
1 worden. Nach 6 Uhr begann das Waſſer zu ſtände: einen Schirm und ein Paar Hoſen. das habe ich gealaukt, Präſ.: Da. find Sie Hafer per 1000 Kilogramm (sts 150 bis Banamasfanal-At „ 20,00 
1 fallen, heute Mittag zeigt der genannte Pegel Präſ.: Fertige Hoſen? Angekl.: Nein, nur Stoff. allerdings im Irrthum geweſen. Sie räumen 158 bez 2 5% Obligationen) 21,00 2),00 
44 noch einen Waſſerſtand von 1,10 Meter. Die Präſ.: Kannte er denn Ihr Maß? Angekl.: alſo jetzt den Mord ein, wollen aber den Gedan⸗ Mais ohne Handel 5 — 7 —— as 9070,00 440 
Ei Wieſen ſtehen unter Waſſer und der Arbeiter Nein, er trat vor den Ladentiſch und nahm mir ken erſt gefaßt haben, nachdem Sie ſich im Laden Nüböl F Gan r 2606.00 
14 2 rn Yu 5 ’ feſter, per 100 Kilogramm loko . su. 1442,00 —.— 
9 auf Ringholm, welcher völlig unter Waſſer Maß. Präſ.: Und als Hirſchfeld zuſammen⸗ befanden? Angekl.: Ja. obne Faß, bei Kleinigleiten flüſſiges —,.—, per Credit Lyonnais ......... 802.00 | 801.00 
ſtiebt, ſoll feine Wohnung auf dem Boden auf⸗ rechnete? Angekl. Da kam mir der Ges Der Erſte Staatsanwalt macht darauf auf Februar 55,50 B., per April⸗Mai 55,50 B. Can pour le Fr. et Trang. . . 545,00 | 545,00 
geſchlagen haben. danke, der nachher zur That geworden merkſam, daß ſich das heutige Geſtändniß Wetzel's Spiritus wenig verändert,per 100 Liter a Pransatlantique 555,00 | 552,00 
17 . RUE iſt. Präſ.: Das heißt, der Gedanke, den Mann mit ſeinen früheren nicht deckt. Der Angeklagte 100 Prozent loko 70er 45 bez., 50er —,— bez., ide Prence 18 4475,00 4445,00 
14 zu ermorden? Angel: Ja. Präf.: Sie ſchoſſen hat früher eingeräumt, daß er die That ſchon per Februar loko 70er —,—, per Abril⸗Mal Tue de Paris de 1871 . . 40900 | 409,00 
1 Wetzel. plögfich mit dem Revolver nach dem Kopf des vorher überlegt und mit der Abſicht, den Hirſch⸗ foto 70er 48,8 nom., per April⸗September lolo 2% Gore Angi 8 
4 Prozeß ehe Dirſchfeld, jedenfalls doch, damit er Ihnen bei feldt zu tödten, den Laden betreten habe. Es 46,6 mom. 5 8 set auf deilſche Piat d t] 128.75 1227 
1 Berlin, 3. Februar. Aus der geſtrigen der Erlangung des von Ihnen erſehnten Geldes werden die früheren Geſtändniſſe des Angeklagten Angemeldet: Nichts. na London kurz 3 = 15 
129 Verhandlung des Mordprozeſſes Wetzel heben wir nicht hinderlich ſei. Angekl.: Ja. Präf.: Sie verleſen und die Bemerkung des Erſten Staats⸗ Nichtamtlich auf London MAT 25,17 
* Folgendes hervor: Um 10 Uhr wird der Ange⸗ mußten ſich doch ſagen, daß Sie damit einen anwalts wird dadurch beſtätigt. Hiermit iſt Petroleum lolo 11,00 verzollt bez ſ. Am S ...| 206,35 200.25 
Allklagie in den Saal geleitet und nimmt in dem Menſchen 15 Tode bringen würden? Angekl.: das Verhör mit dem Angeklagten vorläufig be⸗ 4 5 5 F 211,00 | 211,00 
12 Anklageraum auf demſelben Stuhl Platz, auf Das habe ich mir nicht weiter überlegt. Präſ.: endet und es beginnt die Zeugenvernehmung. Landmarkt. „ Madrid ..... 440,00 44000 
1% welchem vor ihm die Machus und der Handlungs⸗ Na, dazu gehört doch keine beſondere Geiſtesgabe, Von den Zeugenausſagen erwähnen wir die r 208—214. Moggen 196—203, | Comptoir d’Escompte neue ...| 507,00 508,00 
\ E kommis Schweitzer geſeſſen. Er iſt elne hochge⸗ um dieſen Effekt vorauszuſehen. Was that nun des Amtsrichters Zelle, welcher die erſten Ver⸗ @erfte 192—160. Hafer 168—172. Nübfen Robifon-Attien .... .......... 16.25 | 76,25 _ 
E ſchoſſene ſchlanke Figur, trägt die blaue Gefäng⸗ Hirſchfeld, als Sie geſchoſſen hatten? Angekl.: nehmungen mit Wetzel vorgenommen. Derſelbe — . Hen a Stroh 32—34. Woll: Berichte. 
nunifkleidung mit der Zellennummer 41, fein Geſicht Er ſetzte ſich zur Wehre, packte mich und wir bekundet, daß Wetzel ihm urſprünglich geſagt Kartoffeln 75—84. en Antwerpen, 2. Feb Vorm. 10 U 
if blaß und er macht im Ganzen einen zerknirſch⸗rangen mit einander. Dann ſchlug ich mit dem habe, er pi allerdings betheiligt bei der That, — 30 Min. (Telegramm d ebruar, Wilker . hr 
E ten Eindruck. Schraubenzteher auf ihn los. Präf.: Verhielt jedoch habe er nur Aufpaſſerdienſte geleiſtet. Es. Berlin, 3. Februar. Weizen per Aprul, Wolle. a ne er s ilkens = Co.) 
1 Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Land⸗ ſich Hirſchfeld nun ganz ruhig? Augekl.: Nein, ſeien ihrer vier geweſen, welche der Angeklagte Mai 202,50 — bis 200,00 Mark, per Mai » Juni 4,22'] per A Se 1728595 * * a une 
 gerichtebiveftor Grünhagen, die Anklagebehörde er ſchrie um Hülfe. Präs.: Und um das auch namhaft machte. Zwei ſeien vorn in den 20,125 Mark, per Juni⸗Juli 203,00 Mark. Ottober 4.40 Räuf 25, per Juni 4,32 , per 
bvbeerrrtt der erſte Staatsanwalt Woytaſch, als Schreien zu verhindern, haben Sie dann einen Laden hineingegangen, er ſelbſt habe hinten vom Noggen per April⸗Mai 204,75 — 202,75 2 3 
* Offizialvertheidiger ſteht dem Angeklagten der Ballen Tuch über den Mann geſtülpt? Angekl. Hofe aus der Blulthat zugeſehen, der Vierte habe Mark, per Mai⸗Juni 200,75 Mark, per Yuni-| v * 
Rechtsanwalt Heimbach zur Seite. Zu der vor⸗ Ja. Präf.: War derſelbe dann ſchon tobt? auf der Straße Aufpaſſerdienſte geleiſtet. Na⸗ Juli 199,00 Mark. A 
Angekl.: Nein, er ftrampelte mit den Füßen. mentlich nannte er auch einen Mann mit dem Rüböl per April⸗Mai 55,90 Mark, per Telegraphiſche Depeſehen. 


x geichriebenen Zahl von zwölf Geſchworenen läßt 
95 der Vorſitzende noch einen Ergänzungsgeſchworenen 
auslooſen. Die Zahl der anweſenden Zeugen 
. beträgt 42, unter ihnen befinden ſich mehrere 
9 Familienmitglieder des Ermordeten. Außerdem 
1 find ſechs Sachverſtändige zur Stelle. 

2 Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt der 
5 Angeklagte zu feinen Perſonalien, daß er Ernſt 
2 Wilhelm Guſtav mit Vornamen heißt, am 31. 
* Juli 1867 in Grabow geboren und evangeliſcher 
{ Religion iſt. Er iſt mehrfach vorbeſtraft und 
* zwar 1887 in Wittſtock wegen Diebſtahls mit 
4 1 Woche Gefängniß, zu Neuruppin im Jahre 1889 
52 wegen Unterſchlagung und Untreue mit 1 Jahr 0 N 
= Gefängnis, ſodann unter dem Namen Lehmann Werthpapiere, das ſollten Sie nicht gewußt haben. 
Bi in Poſen wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefäng⸗ Außerdem befanden ſich in dem Padel zwei 
13 niß, ſchließlich ebenfalls unter dem Namen Leh⸗ Wertbpapiere über je 1000 Mk.? Angekl.: Ja. 
19 mann wegen Unterſchlagung und unbefugten Präſ.: Verlie ten Sie nach der That den Laden 
Wiaffentragens mit 6 Wochen Gefäugniß und auf demſelben Wege, auf dem Sie gekommen 
| F 1 Woche Haft. Die Anklage lautet auf Mord Ja. Präſ.: War Hirſchfeld 
| 


Bräf.: Sie behaupten, daß Sie ihm ſchon in Spitznamen „grober Karl“. Trotzdem der Lokal⸗ September-Dftober 55,60 Mark. 

dieſer Situation die Uhr abgenommen und ſich befund dieſer Darſtellung direkt widerſprach, blieb Spiritus loko 70er 46,20 Mark, per April⸗ 
der Angeklagte bei derſelben. Bei dem an Ort Mai 7Oer 46,40 Mark, per Auguſt⸗September 
k. und Stelle abgehaltenen Termin war der Ange⸗ 70er 47,10 Mark. 

klagte doch erſchüttert und geſtand dann zu, daß Hafer per April⸗Mai 153,00 Mark, per 
er zuerſt die Unwahrheit geſagt habe. Er be⸗ Juni⸗Juli 153,50 Mark. 

ſchuldigte dann den Kaufmann Kölling der Mit⸗ Petroleum per Februar 23,20 Mark. 
thäterſchaft und erſt als das Unſinnige auch die⸗ London. Wetter: bewölkt. 


Berlin, 3. Februar. Geſtern Nachmittag 

fand im Staatsminiſterium eine Sitzung ſtatt, 
in welcher wiederum Fragen diskutirt wurden, 
die durch das Volksſchulgeſetz hervorgerufen 

worden ſind. Inzwiſchen iſt unter der frei⸗ 

ſinnigen und nationalliberalen Preſſe bereits 
wieder eine Fehde ausgebrochen; während j 
die Freiſinnigen den Nationalliberalen vor⸗ j 
werfen, daß ihr fröhlicher Kampfesmuth zaghafter J 
Verſtimmung gewichen ſei, warnt die „National⸗ 
Zeitung“ vor unnöthiger Polemik zwiſchen 
beiden liberalen Parteien. Die Beſchwerden 
der Deutſchfreiſinnigen über die gegenwärtige 
Haltung der Nationalliberalen ſeien durchaus un⸗ 
begründet. Die Preſſe beider liberalen Parteien 
konſtatirt übrigens, daß die Agitation im Lande 
gegen den Entwurf nichts Gemachtes ſei; der 
Sitz dieſer Bewegung ſeien faſt ausſchließlich die 
ſtädtiſchen Magiſtrate und die kommunalen Be⸗ 
do. (100) K 104,15 hörden. Die „Kreuzzeitung“ ſpricht die Auſicht 
fo deutlich auf der Stirn gezeigt, daß es eigente F. dienten 201 00 Desen unten et seals sans aus, daß die Freunde des Entwurfs ſtandbaft 
a n tende önnen 11600 | Dfpreuß. Gübbapn 6 bleiben und demſelben zum Siege verhelfen 

ſofort ein offenes Geſtändniß ablegte. Er war etre en en ee De e, 2396 werden. 

: : Stamm-Aft,a 1000 M. 126,80 Norddeutſcher eroyd 59'50 Die Umgebung des italienischen Botſchafters 
aus feinen Augen. Später wurde er ja weicher, e prog Prioritäten Lombarden 250 Grafen Ds iſt noch immer in ernſter Be⸗ 


als der Zeuge auf fein Gemüth einwirkte und vet reburg Furz 4 —.— Framoſen 139,50 2 
ſorgniß. Der Erkrankte iſt außerordentlich ſchwach. 
München, 3. Februar. Gegenüber den in 


ihn an ſeine Eltern und das fünfte Gebot erin⸗ Tendenz abgeſchwächt. 
nerte. In dieſer weicheren Gemüthsſtimmung F nebaer ; Brei , 
Bremen . . u 
das mit mir ging. Vorſ.: Sie nahmen den ſchuldigung für 82 durch 5 nt 1 einge e rage a 0 . ha a en. a2 
euge für . m um - 1 
Droſchlenkutſcher Neumann an und ließen ſich 1 ze 3 r e en achealt ge Fate. Kube 5 010 BB aume die „Allomneine Seiteng dun unterzichteter 
1 ae 5 221 e ‚Mick 5 wolle niedriger. . ehre. 960 Kaffee Seite mittheilen, daß eine akute Verſchlimmerung 
ugeklagte, daß er kein Intereſſe an der neh⸗ Amſterdam, 2. 9 . 8 ; l ; 
ar weile Zeugen habe. Der Kutſcher * good ordinary 69.00, ER Noch ne ea rn 15 1855 Ba 
> 4 2 . . 
mann, der Wetzel in Berlin herumgefahren, der Umfterbam, 2 „ Nec finden und obgleich der Krankheitsprozeß an ſich 
ein zwar langſames und kaum bemerkbares, jedoch 
immerhin fortſchreitendes Zerſtören des Geſammt⸗ 
organismus iſt. 
Biarritz, 3. Februar. Frau Danitſch über 
brachte der Königin Natalie eine Adreſſe der 
liberalen Parteiführer Serbiens, in welcher die 
Königin aufgefordert wird, nach Serbien zurück⸗ 
zukehren und ihr die Verſicherung gegeben wird, 
daß die liberale Partei ſie beſchützen werde. 
Madrid, 2. Februar, Abends. An der 
heutigen Börſe traten Liquidationsſchwierigkeiten 
hervor; es werden 5 Falliſſements gemeldet, doch 
war die Liquidation um 5 Uhr ohne weitere 
Zwiſchenfälle beendet. 
London, 3. Februar. Nach aus Warſchau 
hier eingelaufenen Depeſchen werden 20,000 
Juden aus allen Theilen Polens im März mit 
Genehmigung der Regierung nach den vom Ba⸗ 
ron Hirſch in Argentinien angelegten Kolonien 
auswandern. 
London, 3. Februar. Bei einem geſtern 
in Exeter abgehaltenen lonſervativen Meeting hielt 
Lord Salisbury eine Rede über die Lage. Bei 
Erwähnung des Todes des Khedive Tewfik be⸗ 
zeichnete er denſelben als einen begabten und 
klugen Bundesgenoſſen der Engländer, welcher 
mit Einſicht und Loyalität britiſche Erfahrung 
und Geſchicklichkeit aufgenommen habe, die, ver⸗ 
eint mit türkiſcher Zähigkeit und engliſcher Kraft, 0 
eine beifpiellofe finanzielle und ſoziale Wieder 
aufrichtung Egyptene erzielt hätten. Salisbury 
erklärte ferner, eine brennende Frage bei den 
nächſten Wahlen ſei die iriſche. Das Oberhaus 


1 > — —...... . 5 
minalinſpektor v. Hülleſſem, der hinzugezogen Berlin, 3. Februar. Schluß⸗Courſe. 


der Poſtſchaffuersfran Wende beſchuldigt wurde, res Lagen 37 10080 London hıra 10076 
ihm vorhielt, daß er doch nicht feige fein, ſondern Deuce Reigen, W 5440 | Amfterdam kurz —— 
ſeine That auch vertreten ſolle, bequemte er ſich, alleniſche heul! e 21 30 Belnten dez SG 
2 do. . Eiſenb.⸗Oblig. 56,76 Bredow. Cement⸗Fabr. —— 
habe. Der Zeuge behauptet auch, daß der An⸗ . od ae) I. 50.50 

Rente 98,10 Stett. Chamotte⸗Fabr: 
zu. un 1 15 u Didier. 209, 80 
habe, daß er mit Vorſatz und Ueberlegung | Hufl obeneüzebit 47 96,90 | Produkte us 25 
gehandelt habe. — Der Angeklagte behauptet, Wiertkan. 696 Sen | + eg 
daß er danach gar nicht gefragt worden Sefer. Banknoten; . 173,35 | Disconto-Sommanbit 188,36 
J 

a J do. — 1. 

Kliehm ſofort Lügen geſtraft. Nach der Er⸗ Natioak⸗Oer.⸗Kred⸗ 10880 Donamite-Trug 128,50 


2 7 412 
innerung des Zeugen bat der Angeklagte am t | ne anablfabrit 112.18 


und ſchweren Raub. Aus dem verleſenen An⸗ 
klagebeſchluß geht hervor, daß bei der Unthat, 
die Wetzel jetzt vor das Schwurgericht geführt 
hat, demſelben 3742 Mark in Koupons und Talous 
2 2 und 3000 Mark baar als Beute anheimgefallen 
25 find, — Präf.: Sie haben ſich ja in der Vor⸗ 
| unterſuchung ſchon im Allgemeinen für ſchuldig 
I: bekannt; thun Sie dies auch heute? — Angell,; 5 ank : 
i Ja. — Bräf.: Sie bleiben alſo bei Ihrem Ge⸗ Daun begaben Sie ſich nach dem Hotel, wo Sie 
6 ſtändniß. Trotzdem muß ich die ganze Anklage 
h * von Anfang an mit Ihnen durchgehen, da Sie 
Einzelheiten ja doch noch beſtreiten. Ich rathe 
Ihnen, möglichſt kurz und präziſe zu antworten, 
denn Ihnen wird ja doch wohl auch daran ge⸗ 
legen ſein, die Verhandlung ſo wenig wie 
möglich auszudehnen. undehn geben Sie uns 
einmal eine kurze Schilderung Ihres bisherigen 
Lebensganges. BR Er ee 


En 


Angekl.: Ja. Präſ.: Wohin be h bh 
„ Nach dem 
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Bollbefig feiner, geiſtigen Kräfte iſt, ebenſo daß Antwerpen, 2. Februar. Getreide ⸗ 
der Tod Hirſchfelds die Folge der ihm beige- markt. Weizen unbelebt. Roggen ſchwach. 
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- uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
und ſchweren Raub, der Vertbeidiger beantragt (Schlußbericht.) Naffinirtes, Type weiß Lofo 
noch die Nebenfragen zu ſtellen, ob der Angeklagte 16,00 925 u. B., per Februar 15,75 B., März 
die That zur Beſeitigung eines ihm bei Aus⸗ 15,25 B., September ⸗Dezember 150% B. 
übung eines Diebſtahls entgegenſtehenden Hinder⸗ Sietig. 
niſſes begangen hat. Der Staatsanwalt plaidirt Paris, 2. Februar, Nachmittags. Rohr 
für Bejahung der Schuldfrage im Sinne der zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 % loko 38,00. 
Anklage, während der Vertheidiger die Möglich⸗ Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kuo⸗ 
keit nicht für ausgeſchloſſen hält, daß das Ver⸗ gramm per Februar 39,87 ½, per März 40,12 /, 
brechen des Angeklagten ſich in der durch die ver März⸗ Juni 40,62 ½, per Mai ⸗Augu 
Unterfrage angedeuteten Art abgeſpielt hat. Die 41,12 ½. ; 
Havre, 2. Februar. Vorm. 10 Uht 30 Nin. 
Zeit. Ihr Wahrſpruch lautet im Sinne der (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Anklage auf Schuldig des Mordes und des ſchwe⸗ Ziegler u. Komp) Kaffee gen average 
ren Raubes. Der Staatsanwalt beantragt in Santos per März 89,65, per Mat 85,50, per 
Gemäßheit dieſes Spruches die Todesſtrafe gegen September 81,50. — Feſt. 
den Angeklagten, auf welche der Gerichtshof auch London, 2. Februar. An der Küſte 6 
erkennt. Der Angeklagte, deſſen Geſicht eine Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
aſchfahle Färbung angenommen hat, nimmt den London, 2. Februar. 96%, Javazucke , 
Spruch des Gerichts ohne sichtbare Erregung ent- lolo 16,25, ruhig. — Rübenrobzucker 
gegen. Der Vorſitzende beendet die Verhandlung loto 14,25, ruhig. — Centrifugal Cuba —,—. 
mit den Worten: Angeklagter, der Spruch iſt ein Weitere Meldung. Rübenrohzucker 14,37, 
gerechter, die Strafe haben Sie verdient! Neh⸗ feſter. 
men Sie die Strafe ebenſo auf ſich, wie Sie London, 2. Februar. Chili⸗Kupfer 

! Au- 4450, ver 3 Monat 45,00. 
geklagte iſt abzuführen. Um 8 Uhr iſt die Hull, 2. Februar. Getreidemarkt. Engli⸗ 
Sitzung beendet. ſcher Weizen / —1 Sh., fremder 1 Sh. niedriger. 


— 2 Bayer 4 . 6 1 
77 A n verpool, 2. Februar. etreide⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. markt. Weizen 1 d., Mais 3 d. niedriger, 

— Wer je Marcella Sembrich's wundervoller Mehl geſchäftslos. — Wetter: Sturmiſch. 
Stimme entzückt lauſchte, war auch ebenſo erfreut Glasgow, 2. Februar, Nach 12 
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Woche wegen Diebſtahls. Daun Si er nach Sie begaben ſich mit ihr in die Wohnung und 
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als Reiſender bei dem Kaufmann Behring und Sie zahlten ihm 12 Mark und nahmen ihn aufs 
erhielt dort 500 Mark Gehalt und 33 Mark per neue an. Zunächſt mußte er Sie eine Stunde 
Woche fo lange er reiſte, freie Station, wenn er ſpazieren fahren. Dann fuhren Sie nach der 
zu Haufe war. In Neu⸗Ruppin nannte er ſich Friedrichſtraße, gabelten hier ein anderes Mädchen, 
wegen feiner Vorſtraſen bereits Lehmann. In die Anna Menzel auf und beſuchten mit ihr ver⸗ 
dieſer Stellung verübte er Unterſchlagungen in ſchiedene Kellerlokale. Sie ſollen dabei mit ihrem 
Höhe von 5—600 Mark. Nach Verbüßurg feiner Gelde geprahlt haben, auch zogen Sie mehrfach 
Strafe ging er nach Berlin. Er beging hier ſo⸗ eine Handvoll Goldſtücke aus der Taſche hervor. 
fort unter dem Namen Lehmann eine Unter⸗ Iſt das richtig? Angekl.: Ja, das kann wohl 
ſchlagung eines Zweirades und wurde wegen ſſein. Präſ.: Morgens gegen 5 Uhr ließen Sie 
dieſes Vergehens und wegen verbotenen Waffen- ſich nach dem Stettiner Bahnhof fahren, um 
tragens von Neuem verurtheilt. Dieſe Strafe mit dem erſten Zuge fortzureiſen. Die 
verbüßte er in Rummelsburg. Nach deren Ver- Menzel nahmen Sie mit. Sie löſten für ſich 
büßung fand Wetzel Stellung als Buchhalter bei eine Fahrkarte nach S'ettin, für die Menzel eine 
dem Bild rrahmenfabrikanten Sölker, nachdem er ſolche nach Angermünde und zurück. Unterwegs 
aber am 24. März v. J. in dem Söller'ſchen jagen Sie mit einem Fahrgaſte zuſammen, dem 
Haufe einen Einbruchsdiebſtahl verübt halte, es auffiel, daß Sie im Geſicht und an den Hän⸗ 
wurde er flüchtig, begab ſich nach Spandau und den Kratzwunden hatten. Sie erklärten, daß Sie 
daun nach Neu⸗Ruppin, wo er ſich der Behörde Ihrem Bruder beim Schlachten geholfen hätten 
ſelbſt ſtellte und zu 1 Jahr Gefängniß verur⸗ und daß Sie ſich dabei verletzt hätten. In 
theilt wurde. Nach Verbüßung dieſer Strafe Angermünde unterbrachen Sie Ihre Fahrt und 
war Wetzel einige Zeit bei ſeinem Vater in ſtiegen mit der Menzel im Hotel zum Trebbiner 
Zaetrig. 7 Hof ab. Sie ließen ſich vom Hausknechte Waſch⸗ 

Aus den weiteren Vernehmungen geht her⸗ waſſer geben, und bei dieſer Gelegenteit gewahrte 


vor, daß der Angeklagte vom 12. zum 13. Auguſt derſelbe, daß Ihre Weſte mit Blut beſudelt war. 
Sie machten dann in Angermünde für ſich und 


ſich in Güſtrow aufgehalten und ſich dort unter 
die Menzel mehrere Einkäufe. Sie kauften beim 


falſchem E einer da en e ini fen bie Die wei kauf a 5 
macht. Von Güſtrow aus hat er einen Brief au Goldarbeiter für ſich eine goldene Uhrkette un \ . 
feine Eltern geichrieben, in welchem er die Ab-|für die Menzel ein Paar Ohrringe. Daun kauf- über den ſchönen reinen jugendfriſchen Teint der eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres N 
ſicht ausſprach, ſich das Leben zu nehmen. Am ten Sie einen Sommer⸗Ueberzieber, Strümpfe, Künſtlerin. Man begreift dies, wean Frau warrants 43 Sh. Vorm. Petro⸗ halte mit gutem Grunde die Union aufrecht. 
15. Auguſt hat er an einem anderen Ort einen Wäſche u. ſ. w., für die Menzel ein ſeidenes Sembrich ſelbſt ſchreibt: Ganz beſonders der Vietoport, 2. Februar, Pipe Line certifi Was würde Europa fagen, wenn Frankreich da⸗ 
Einbruchsdiebſtahl verübt, bei welchem er 2 Kachenez. Beide fuhren Sie dann Mittags nach Leichner'ſche Fettpuder, den ich ſtets benütze, hat leu m. a. Weizen Mai davon ſprüche, die Bretagne aufzugeben, oder 
ſeltene Thaler und 2 Siegelringe erbeutet. Einen Stettin, begaben ſich bier nach dem Hotel Vitto⸗ ſich in jeder Beziehung beſtens bewährt und kann cates per März 62,87. zen per Ma prüche, DW ische, freihäudleri ’ 
Siegelring will er verſetzt haben, den andern ria und trugen ſich als „Herr und Frau Meyer ich denſelben wärmſtens empfehlen. — Die Firma | 100,75. 2. Feb Wechſel auf Loud wenn das proeſtantiſche, eriſche England 
einem Mädchen geſchenkt haben. Am 17. Auguſt aus Berlin“ ins Fremdenbuch ein. In Steltin] L. Leichner, Berlin, iſt weltbekannt durch ihre 1 „Februar. r on dazu geführt würde, ein unabhängiges, katholi⸗ 
iſt er in Spandau geweſen und iſt mit zwei kauften Sie ſich einen vollſtändigen Anzug und unſchädlichen, wirkungsvollen Verſchönerungsmittel. 4,84. ia 6,35 art ſches, ſchutzzöllneriſches Irland zu ſchaffen. 
ehemaligen Kommis des Hirſchfeld, die ihn genau einen weichen Filzhut, für die Menzel ein ſchwar⸗ — Unter der Dienerſchaft des Prinzen in ag? f. (Late Parters) Waſhington, 2. Februar. Präſident Har⸗ 
kannten, vor dem Hirſchfeldſchen Laden zuſammen⸗ zes Kleid. Ferner legten Sie ſich einen Revolver Friedrich Leopold herrſcht große Aufregung. 578 C 9 14 5 10€ Mir; t eine Proklamati 5 
getroffen. Er ift dann nach Berlin gegangen zu und nachdem Sie ſich noch mit der Menzel Beim Umtleiden verſchwand nämlich dem Prinzen 6175 Wei eh lots 1 „Rother Win⸗ riſon hat ein on erlaſſen, in welcher 
und hat ſich hier bis zum 20. August bei ſeinem bei einem Schnellphotographen hatten abnehmen eine werthvolle Garnitur Manſchetten- und ter- Weizen 1 D. 01 Is C. Rother die mit Deutſchland vereinbarte Gegenſeitigkeits⸗ 
Onkel, einem Portier i der Kaiſerin Auguſta⸗ laſſen, ſpeiſten Sie mit ihr im Timm ' ſchen Re- Oberhemdenknöpfe aus maſſivem Golde mit in Wei An per Februar 1 D. 001% C. Konvention mitgetheilt wird. Gleichzeitig iſt ein 
ſtraße, aufgehalten. Am 21. Auguft it er dann ſtaurant am Bollwerk und brachten die Menzel Diamanten ausgelegtem 2 re Alles 1 D. 01 E, per Mai 1 D. 00, . Ge Schriſtſtück beigefügt mit den Bedin ungen, us 
dann nach dem Bahnhofe. Sie reiſten zunächſt Suchen und Nachfragen blieb erfolglos und beſon⸗ breidefracht 3,00. Mais per N ut de itaniſche Produkt 3 5 
nach Alt⸗Damm, von da nach Gnoien und dann ders da es ſich um das erſte Geſchenk der Prin⸗ Zucker 3. Schmalz lo 6,77, Kaffee ler denen amerikaniſche Produkte und Fabritate 
nach Roſtock, wo Sie ſich den Namen „Weſter⸗ zeſſin⸗Braut handelte, fo gerieth der Prinz in Rio Nr. 7 14½. Kaffee per März ord. Rio künftig in Deutſchland zugelaſſen werden ſollen. 


* 


D er e 7 
. En 1 * 
e 2% ee 


ee 


1 


5 


wieder nach Spandau gekommen und hat ſich 
dort unter den Namen Monteur Wieland im 


Hotel „zum Rathskeller“ eingeſchrieben. Hier hatte 


— — — 


P en 
Offene Stellen. 


Männliche. 


r ̃7——— ———————̃ — 
Suche für mein Papiergeſchäft einen 


Lehrling. 


» Grassmann, Kirchplatz 4. 
Schtiſtmaler „a Seiler, Kohlmarkt 10. 


eder findet ſofort Stellung. Fordern Sie Stellen⸗ 
Courier Berlin⸗Weſtend. 

In meiner Schriftgießerei iſt eine 
Stelle für 


einen Lehrling 


R. Grassmann. 
v Gute ng 
7 BE, 8 * d 
Herrenſchneider 
auf beſte Arbeit für die Firma 
Franz Breith, Pirmasens 
(Rheinpfalz) ſucht ſofort WII. Miehaells, früher 
Zuſchneider bei Flügel & Straube, Stettin. 
W Reiſe wird vergütet. nik 
Ein Schneſdergeſelle a. W. v. Loulſenſtr. 3, v. 4 Tr. 
W Ein . 2 
auf Woche, beſte Arbeit, verlangt bei 
° Schulz, Gliſabethſtraße 19, 8 Tr. 
N Schneidergeiellen & auf Hoſen verlangt 
R. Eife, Schneidermeiſter, Fuhrſtr. 6. 
> \ für die beſſere Holzdrechslerei 
1 Lehrling ku ſofort 
Rob. Welgans, Gieſebrechtſtr. 6. 
Ich ſuche für meine Brod⸗ u Kuchenbäckerei 


einen Lehrling, Sohn ordentlicher Eltern. 
R. Schneemann, Prutzſtr. Nr. 11. 


offen. 


Weibliche. 


Hoſen⸗Nähterinnen in und außer dem Haufe verl. 
Wilh. Dröse, Roſengarten 50, 1 Tr. 


Maſchinen⸗ und Sandnähterinnen auf Jackels ver⸗ 
langt id Nofengarten 49, vorn 4 Tr. l. 
Tüchtige Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe ver 
langt Frauenſtr. 22, Hof 3 Tr. l. 
we Nähterin auf Holen verlangt 
Schulzeuſtr. 21, v. 2 Tr. r. 
Maſchinennähterin und Handnähterin auf Jackets 
werden verlangt Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 
5 as und Maſchinennähterin auf Jackets für ſofort 
—— Aſchgeberſtr. 6, III. 
Maſchinen⸗ und Haubnähterin auf Hoſen derlangt 
2 — Baumſtr. 21, v. 3 Tr. 
Tüchtige Handuähterinen auf Herren⸗Jackets verl. 
tofort Kloſterhof 1, 1 Tr. 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen verlangt 
f Kloſterſtraße 5, v. 4 Tr. 
1 tüchtige Handnähterin auf Jackels wird ſofort ver⸗ 
langt Frauenſtr. 14, H. 8 Tr. 
Be Nähterinnen auf Weiten werden verlangt 
d- - Burfeherfir. 47, p. 3 Tr. r. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Knabengarderobe 
v. 7—12 verlangt Auguſtaſtr. 55, H. part. r. 
Eine 1 Maſchinen⸗Nähterin verlangt 
Deutſcheſtr. 57, Seitenh. 1 Tr. 


.  Nähterinnen auf Weften außer dem Haufe finden Be 
ſchäftigung Roſengarten 9/10, 3 Tr. v. 


Geübte Handnähterin und Nähterin außer dem Hauſe 
verlangt Schuhſtr. Nr. 10, 3 Tr. 

1 Maſchinennähterin auf beſſere Knabengarderobe 
Wrlangt Bugenhagenſtr. 6, p. r. 

Tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets für ſofort 
verlangt Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 


Weſlennähterinen tente e a. 
— w FALTUEE 


Stellengeſuche. 
Männliche. 


cand. theol. 
ſucht zu Ostern eine Stelle als 
Hauslehrer. X 


Anerbieten 
Stettin, Kira Ras gugegen Dr. G. Grass mann 


1 
Vermietbungen. 
ei Wohnungen, 


Sofort 1 Wohnung vom8 großen 
Löweſtr. 8. Zimmern und allem Zubeh. z. v. 


— Näh. part. links. 
tube, Kammer, Kuche und ſerl. ſogl. od. ıpä 
A vermiethen. Näh. grüne ee Tr. Er 


Eine Wohnung von 2 Stuben und Zubehör zu verm. 
1 König⸗Albertſtr. n 


— — — EEE 
2 Wohnungen in Finkenwalde, Verbindungsſtr. 4 


find miethsfrei, auch als Sommerwohnung. 


a Kabinet zu vermiethen Stoltingſtr. 92. 


warme Hinterwohn. v. Stube, Kammer, 
äume, zu vermiethen Stoltingſtr. 92. 


grüne Wieſe 2, zum 1. März eine kleine 


Küche, große R 


Grabow, 


ohnung zu vermiethen. 


1 Stube, Kammer und Küche im Vorderhauſe zu 


vermiethen Artillerieſtraße 6. 


2 2 Fonnenſ., 2 Stub. Küche, 
ler inge. ſtr. a Gas zu vermiethen. 


Aheres part. rechts. 


Stube, Kammer, Stiche — 1. März zu 


vermiethen Fuhrſtraßſe 8, 2 Tr. 


Eine Wohnung im Vorderhauſe zu vermiethen 


Fuhrſtraße 19/20, 


Bergſtr. 13, Kellerwohnung mit Hausreinigung an 


kinderloſe Leute zum 1. März zu verm. Näh. part. 
Boglslavſtraße 51 Wohnung b. Stube, Kammer und 
üche zum 1. zu vermiethen. Näh. bei Karla. 


Bergſtr. 4 iſt Stube, K., K. m. Wſſl. z. 1. März. v 


Drühlenberg 14 eine Wohnung an einzelne Leute zum 


1. Diärz für 14 46 zu derm 
Wohnungen ber 5 ermiethen. 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 


Breiteftr. 11 iſt Stube. Kanmer u Küche 7 Ve 


Petrihofſtraße 33 


2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort oder 


dum 1. April zu vermiethen. 

meine Wohnung v. Stube, K. u. Küche 
R ug v. 3 Zimmern u. Zbh. zum 1. März 9 
verm. Köuig⸗Albertſtr. 9. 


Hofengarlen 0 fr du start 


Rofengarten 51 find zwel Stuben U. Küche zu verm. 


f. 12 mtr. 20 p. 1. März fr. Kellerw. a. ruhige L. 
A 
. v. 


U Breiteſtraße 34, parterre, 20 Mk., 
abow, Keller 10 Mk. zu vermiethen. 


N Roſenſtr. 14, i. Stube, Kam. u. K. z. v. 
Eine Wohnun 


von 
ver - Stuben und Zubehör zum 1. April 1892 zu 
Unterwiek 18, 1 Tr. 


Hübsche Wohn. v. 3 u. 2 großen 1 Zim. mit 


Stuben und Kuche ſofor t 
Tr. 


Artillerieſtr. eine Wohnung, Stube, 
Kammer Küche und Zubehör ſof. oder 
zum 1. März zu vermiethen. 


Eine geräumige Wohnung, für 18 Mark zum 1. März 
zu vermiethen Becker, Artillerieſtr. 2. 


2 . 
Breiteſtraße 48, 1 Tr. 
5 Zimmer, Badeſtube ꝛc zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres 3 Tr. 25 A 
1 Wohnung 15 Mk. pro Monat iſt Pelzerſtraße 6 
zum 1. März zu vermiethen. 


Grabow, Neneſtr. 5b 1 Tr. 


Wohnung (2 ev. 3 Stuben) mit reichlichem Zubehör u. 
Waſſerleitung, Pr. 21 ev. 17 Mark, daſelbſt Stube, 
Kammer und Küche. 


ee 3 ger ea 
Stuben. 


Ein ordentlicher junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle bei Lubahn, Friedrichſtr. 9, Hof IVI. 
Mönchenbrückſtraßße 6, 3 Treppen, 
iſt ein anſtändig möblirtes Zimmer mit 
geräumigem Schlafkabinet zum 1. Februar 
oder ſpäter zu vermiethen. 5 
1 ordentl. Mann f warme Schlafft. Artillerieitr. 6, v. Ur 
14. M. f. frol. Schlafſt. Kronprinzenſtr. 9, H. 1 Tr. r. 
M. f. Schlafit. bei Schmaller, Hohenzollernſtr. 3, H. l. p. 
9. fr. Schlfſt. p. f Schneid. i. z. v. Höft, Burſcherſtr. 43, H. I. 
1 1. Mann f. Schlafſtelle, Gr. Wollweberſtr. 48, IL l. 
Falkenwalderſtr, 10, 2 Tr. l., Eingang König⸗Albertſtr. 
gut möbl. Zimmer mit auch ohne Penſion bill. z. verm. 
Ein junger Mann findet gute Schlafftelle 
ES Deutſcheſtraße 57, Seitenhaus 1 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer ift ſofort oder zum 1. Februar 
zu vermiethen Junkerſtraße 4, 2 Tr. 
1 ord. Mädchen o. Frau m. oder ohne Bett, findet 
Schlafſtelle Paradeplatz 30, H. 2 Tr. 
DDr 


Lokale etc. 


mit Apokryphen, ge⸗ 
— g bunden, Mittel⸗Oktav 

1 e N ron 1.4 50 H an, in 
Goldſchnitt von 4.4 


bis zu 7 , 
desgl. wie oben. Klein⸗Oktav, von 1% 20H an, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 A an, 
in Goldſchnitt von 5. bis zug. 50, 
Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 4 50 & bis zu 16 AM, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Palmen, gebunden, 
von 30 ) an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 t 25 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Wolff & Cohn, 


23 kleine Domſtraße 23. 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende Neuheiten in 


= Paſſementerien, Beſatzſtoffen, = 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegenftände- 


Champagner 


Marke bi fee H. Latour 4 Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen — 
2 * arte or * 9 * * * * Ds E “ * 
Frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
_ Paul Gerlieh, Spediteur. Sellbausballwerf Nr. 1. 


— abgeben Lal-Paus Heluautt TU. 
Caſſetten, e son Beitanten, Go, , 
fein Ladirt, auch mit 8 aur ug Ro J. K rus e’s Möbeltiſ chlerei, 


ſchließen. In allen Größen vorr 0 
A. Schwartz, 
jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


Bau- u. 5 

r. Domſtraße Nr. 2 x 

2 = Ar in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 

Insbeſondere empfehle nußb. und mahaa Büffets 


Soennecken; | 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 
N empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
ager - 


N. Graßmann s Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


Kellerei, große hübſche Räume, als Werkſtatt oder 
Handelskeller zu vermiethen Stoltingſtr. 92. 


rautkränze, Prautſchleier, 
ilber- u. Goldkränze mit Bouquettes⸗ 
Myrthenranken, Blüthen u. Knospen 

bekanntlich in reicher Auswahl zu Original ⸗ 


preiſen. 


Von heute ob 
beginnt der Juventur⸗Ausberkauf meines 
ganzen Wanrenlagers. Alle tägliche Be ⸗ 
darfsartikel, von der Rolle Garn an ſind um 

10, 15 und 25 % 
herabgeſetzt; bitte ſich davon zuüberzeugen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegen 


EE EN TISEHERN 
Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu bilfigfte 


Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäße 
Unterricht gratis. 


Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen 
Koulanteſte Zahlun gsbedingungen, leichte Abzahlunge 
Proſpekte frei. 


Arnold Blaesing, Stettin, 


Zeit gespart 
Geld gespart 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 
Beste 
und billigste 
Briefordner 


1 Geſchäftskeller 


hell und trocken mit kleinem Schaufenfter für Korb⸗ 
macher, Kranzbind er und ähnliche Geſchäfte paſſend iſt 
ſofort zu vermiethen 

Heumarkt und Reifſchlägrſter.⸗Ecke. 


Miethsgeſuche. 
ir 
Ein Laden oder Büreau in der Falkenwalderſtraße 
bis zum . zu miethen geſucht. Offerten 


unter N. 4 in der Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


—— ee 
Verkäufe. 


— mr — — — 


W e l e 
9 
R. Grassmanns 


20 


— 
— 


Hunderttausende 
im Gebrauche 


8 


Bestes System 
Kr 3: M 3.50 


Kr 1: M 1.25 


N Sl vorzeıring 


Preisbuch kostenfrei 


Berlin „ F. SOENNECKEN’s VERLAG - BONN „ Leipzig 


D. Jassmann, 


14, Reifſchlögerſtraße 14, 0 
ae ... . Meter 30 Pfg. 


Papierhandlung, me ee m Dowlas, % breit, in guter Waare N 
In: dentuch, kräftig, zu Bett- und Leibwäſche Meter 37 Pfg. 
e ee 1 e, e Dunlitäten, in Mir MbEen, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechend der u. ſ. w. 


beſtes ich leues 
Absagen 6e 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Rur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 


A 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 

Nenforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite Meter 75 Pfg- 
Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pfg. 
(1 Laken 1 Mark SO Pfg.) 
Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25 Pfg. 


Schreibe bücher auf ſchönem, ſtarken weißen Flaſchen 8 50 und 100 Pf., do. mit Beſat z 25 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, & 8 , per Sal Sec W. Wagner, Neue Muſter in Drell, Inlet und Bezügen (Bettbreite). 


Dutzend 80 TR 
Oktapbücher mit und ohne Sinien, 2 Bg. far 
à 5 , 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 
ſtark & 50 H. : 
Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, a 10 , per 


Dutzend 1,44, 10 art d 25 , 
20 Bogen fa gi ftar 


zn & 50 . 

Ordnungsbücher a 10 . 

Aufgabebücher (Oktav) à 5 „ und 10 „ 

Notenbücher à 10 , größere 25 H. 

Zeichnenbücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große a 1 . 


Handtücher, Tiſchtücher und Servietten in den be ſt e un 
Dualitäten zu bedeutend ermäßigten. feſten Preiſen. 


Spezial⸗Niederlage | 
ser Chofoladen und Zueerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. i 


”M[ivoli-Brauerei, Grünhof. 


eruſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 # Wige Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 


Loſe verkaufter Saft ift nicht von mir 
und übernehme ich für i 
und Güte leine S N 


J. H. Merkel, Leipzig. 
Prima geräucherten 


amerikaniſchen Schinken, 


im lei d milde geſalzen, g 8 
e e nn 7 DM 
Prima eräucherten 
amerikaniſchen Speck, 
a Pfd. 0,85 Pfg. und 70 Pfg., empfiehlt 
Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


Haarfärbe⸗ 


mittel, Von meiner Loitzer Glashütte 


d Fl. AM 8, halbe Fl. A 1,50 andig ein ’ 
Ba Br e Mi de wants Sc 
e e i 

— Wein Bier: u. Selters flachen 4½-Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00 

# nr echt zu haben beim Erfinder W. Krauss |[eötere belde Sorten auch mit Patentverſchluß, ald 30 10 Flaſch 3 7 


3 

\ 

i offerire davon billiaſt. N Flaſchen ohne Pıand, liefere frei ins Haus. i Ä 
are Mheudor Be, . Joh. Fr. Eschricht, Einzelne Flaſchen für 10 Pfg ſind in den durch Plakate kenntli hen Verka nf j | 
4 


geſtraße 1. Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude. Oberwiek ſtellen zu haben. 
222... V . 
Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., P Kreuze,, v. 880 ME. an. Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk., n 


Mostenfrele 4wöch Probesend. 
Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., Fabrik 8sern, Berlin Neander. 16. 
Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. Stargarder 
L. Karlowsky, Seifen, Niederlage 
Bonbon. Conſituren⸗ und Houigtuchen fabrik. (M. Ehrenberg), 


Aepfelwein, Fiſchmarkt 8—9, mas 


f vflehlt | 
beſte Qualität, glanzhell, per ü elfe fe 0 
2 — — per Liter 28 H und billiger grüne u. gelbe Talgkornſeife + 2202, 80d 0,90 


achnahme beſte ausgetr. Hausſ. 2 ‚34 „ . 1,60% 
& Fritz in Hochheim a. Main. 1 In 1 7 0,25 W ze 110 a 


D |Glpe-Mhfallen, Tolletzel. 4 7, 0.85 
Hochfeinſte Tafelbutter, ud mice Wesen in Fapdtireit 
per Pfd. 1,20 %, mu 


Holſteiner Dauerwurſt, C. Arüger, Fieliin. 
v per Pfund 1,20 %, ui Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
bei Entnahme von 5 Pfund 1,10 , empfiehlt Fabrik und Lager: Holzm arktſtraße 7, 


to Winkel, Giſenkonſtenettons⸗Werkftatt, 
8 ‘ 8 5 


Gerichtlicher 


Ausverkauf 


der J. Klempfner'ſchen 
Konkursma e, 


Breiteſtraße 11. f 8 ’ 
mode ET e gerne fir ear = Schmiedeeiferne Sehulzenſtraße 18, beſtehend in \ 
y rt, 1 
allt iaſchinen ehen Peine gerſceſſcgf Träger Tuchen und Buck skins, ſewie fertige 


in allen Normal⸗Profilen 
„ und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 

Säulen jeder Ari, 


ünkohlen, Prima Böhmiſche Brau 'ikohlen, 
N ⸗Nußfkohlen, beſtesenftenberger 
quektes, Marte Authracitkohle, Schmelz⸗Coke, 
hle, Steam small empfiehlt ingrößeren 


4 | Herren- und Hnaben-Garderobe. 
* 


Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 


& 


1 zum S bc RE Unterlagsplatten, Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 
Romptsit gun Sdech 8 au. Haben Parnit' guß⸗ und ſchmiede⸗ Der Konkurs⸗Verwalter. 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahuſtöber; Gr. eiferne Fenſter . Johannes Siebe. 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 

„ billigiter Berechnung. 

Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werde 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Wollweberur. 31, im Komtoir entgegen. 
illig abzugeben 


b 
Brennholz gf r- vv. 


Derſelbe währt, ſoweit der Vorrath reicht, bis zum 10. Februar, und find folgende Sortimente ganz bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 


A. Abtheilung der Ma ilchen- Garderobe: 


1 Auswahl Flanell-, Stoffe und Tricotkleidchen für 1—4 Jahr, zurückgeſetzt auf 1 „50 —4 Mark. 
4 i 15 


n " 10 8 2 2 5 " U 15 17 17 
= Waf chkleider D ki „ I1—3 5 
9—12 „ 1 75 6 177 


Sommler⸗Jaquettes und Matroſen⸗Jacken Se ns | ER 3 1 fi 


Mintermäntel. . . au IK aguigen * „ 1 3—9 2 
: ein ma eg © > u E ee 


* Sommermäntel g we | FE re ZN = „ &-10 4 
N „ 9—16 „ » 5—12 


Tricot⸗Blouſen . „ 5—16 „ 2—6 


B. Abtheilung der Knaben-Garderobe: 


1 Auswahl wollene Pliſſé⸗Anzüge für 2— 4 Jahr, zurück geſetzt auf 6—8 Mark. 
P „  Snaben-Anzüge -. : » » 7.2.30 g ö 3 5 fi „ 1—10 „ 
en 5 „ 9-18 „ 


* ” * * 
= Winter⸗ und Sommer⸗Paleto ts. „ 3—9 „ N „ 4-10 „ 


Die jede pub — a, — — Juni — 
S 


1 — — 22 
„ Waſch-Anzüge ** a „ „ ep „ 

ff. Tricot⸗Anzüge — eleganter Sitz — 3,50 — 7 
Außerdem verſchiedene Sortimente in geſtickten Kleidchen, Piqus-Münteln, ia. Tragekleidchen, Trattnig Filz ⸗ und Strohhuͤten ꝛc. se. 


Sämmtliche Waaren ſind meine anerkannt vorzüglichen Fabrikate 


und habe ich dieſelben in meinen hell ausgebauten Geſchäftsräumen dieſes Mal ganz beſonders leicht überſichtlich geordnet und die zurückgeſetzten feſten Preiſe neben den früheren mit 
Blauſtift auf jeder Marke verzeichnet. Die in den Schaufeſtern mit Preis befindlichen Waaren werden bereitwilligſt verabfolgt. 
Auswahl ſendungen von den zum Ausverkauf geſtellten Gegenſtänden können nicht gemacht werden. 


RICHARD BRAUN 


15 obere Breitestrasse 15. 
Erstes Magazin eleganter Knaben- und Wädchen-Garderobe. 


598985. — 


Eröffnung des Inventur-Ausverkaufs. 


1 Complette 


raul-Ausſlallungen. 


G 
& vom einfachſten bis zum hocheleganteſten Geſchmack, | > 
© 


bei Verwendung 
nur ſolider, langjä ihrig bewährter Fabrikate 8 


und 


zn neuester Facons, 
liefert unter Garantie der vollendet ſauberſten Ausführung > 


den coulanteſten Bedingungen 5 


L. Maa se.; 


Langebrückſtraße. 


E Modell- Vorlagen und Kosten-Verzeichnisse stehen zn Diensten. Rh. 


— 


LI 


Emil Salge,| - fchtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quellsak Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


na g don 100 a empfiehlt t Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. uur gute gediegene Arbeit, a in größter Auswahl u. außnaßımeneife DiNigen weber. 
1,00 AU 
8 = Fran Ae 20, . Gizeisiy. Möbel⸗Fabrik und Reparatur⸗ 


(let NG a Fl. 65 . 
Moſelwen a Fl 1 Kreppe- Tiſcnlermeiſter. Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. 
Punſch⸗Ex tract m. Fl. von 1 725 an, 0 
t Riöteerger Rom 880 , Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 
in einfacher wie elegantester Ausführung - 


en a Fl. von 60 „ a 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40.0, 
fac. MuscatLünela Fl. von 55⸗Han, 
fac. Rum, Arrac, erg 66 
Kurfürfil. Dagenwaler A u 1, 58. 
2 Extract m. Fl. v. 1. 30 an, 
Billigfte Bczugsauellef, Spirituosen. empfiehlt sieh bei Bedarf von 

Beste Qualität, — Strengste Reellität bei billigsten Preisen. 


* 
5 N Roeder Bremer Börsenfedern 


„ S.ROEDER’S 
A BREMER BÖRSENFEDER 


2 Mönchenstrasse 19. 
echt Richtenberger Korn Bir tr. 500 , 
Braut - Ausstattung en Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Eoder. | 


Durch alle Sehreihwaaren-Handiungen des In- und Auslandes zu beziehen; manachte | 
jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfsche N Nachahmungen re- 


Gummiwaaren 


der Art rur Ia — bei 
tav Griese, Magdeburg. 


Neueſte Preislille nn 13 55 atis. 


e 


ringerer Qualität im Handel sind. 


1 


